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FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit 

FamRZ Zeitschrift für das Gesamte Familienrecht 

F. A. Z Frankfurter Allgemeine Zeitung 

ff.  fortfolgende 

FF Forum Familienrecht 

FG Finanzgericht 

FGO Finanzgerichtsordnung 

Fn. Fußnote 

FS Festschrift 



 

 XVIII

 

GBl. Gesetzblatt 

gen. genannt 

GG Grundgesetz 

ggf. gegebenenfalls 

GKG Gerichtskostengesetz 

GRCh Grundrechtecharta 

GVG Gerichtsverfassungsgesetz 

 

h. L. herrschende Lehre 

h. M. herrschende Meinung 

HessStGH Hessischer Staatsgerichtshof 

HRLJ Human Rights Law Journal  

Hrsg. Herausgeber 

HS Halbsatz 

 

ICLQ The International and Comparative Law Quarterly 

i. d. F.  in der Fassung 

i. d. R.  in der Regel 

i. E. im Ergebnis 

i. V. m.  in Verbindung mit 

i. w. S.  im weiteren Sinne 

IntKomm-EMRK Internationaler Kommentar zur Europäischen Menschrechtskonvention 

IStGH Internationaler Strafgerichtshof 

ital. italienisch 

 

JA Juristische Arbeitsblätter 

JBl. Juristische Blätter 

Jh. Jahrhundert 

Jura Jura: Juristische Ausbildung 

JuS Juristische Schulung 

JW Juristische Wochenschrift 

JZ  Juristenzeitung 

 

Kap.  Kapitel 



 

 XIX 

KG Kammergericht 

Komm. Kommentar 

krit. kritisch 

 

LG Landgericht 

lit. litera  

 

m. w. N.  mit weiteren Nachweisen 

MDR Monatsschrift für deutsches Recht 

MRK Menschenrechtskonvention 

MüKo Münchner Kommentar 

 

NdsVBl Niedersächsische Verwaltungsblätter 

n. F. neue Fassung 

NJ Neue Justiz 

NJW Neue Juristische Wochenschrift 

NJW-RR NJW-Rechtsprechungsreport 

Nr. Nummer 

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht 

NuR Natur und Recht 

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht 

 

o. Ä. oder Ähnliches 

ÖGoG Österreichisches Gerichtsorganisationsgesetz 

ÖJZ Österreichische Juristen-Zeitung 

OVG Oberverwaltungsgericht 

 

RdA Recht der Arbeit 

Rn. Randnummer 

Rs. Rechtssache  

 

S.  Seite 

s. siehe 

SächsVBl. Sächsische Verwaltungsblätter 

Slg. Sammlung 



 

 XX 

sog. so genannt 

st. Rspr. ständige Rechtsprechung 

StGB Strafgesetzbuch 

StHG Staatshaftungsgesetz 

StPO  Strafprozessordnung 

str. strittig  

StV Strafverteidiger 

 

u. a.  und andere/unter anderem 

u. Ä. und Ähnliche 

u. U. unter Umständen 

usw. und so weiter 

ÜVerfdG ÜberlangeVerfahrensdauerGesetz [sic] (Gesetz über den Rechtsschutz bei 
überlangen Gerichtsverfahren und strafrechtlichen Ermittlungsverfahren 
vom 24. November 2011) 

 

v. versus/von 

verb.  verbunden 

Verf. Verfassung 

VerfGG Verfassungsgerichtsgesetz 

VerwBl. Verwaltungsblatt 

VBlBW Verwaltungsblatt Baden-Württemberg 

VGH Verwaltungsgerichtshof 

vgl. vergleiche 

Vorbem. Vorbemerkung 

VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer 

VwGO Verwaltungsgerichtsordnung 

VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz 

 

w. N. weitere Nachweise 

WM Wertpapier-Mitteilungen 

 

z. B. zum Beispiel 

z. T. zum Teil 

ZfRV Zeitschrift für Europarecht, internationales Privatrecht und Rechtsverglei-
chung 


